
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

27.5.1887 (No. 124)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , 87 . Mai .

Z»» > 24 B - r »usbezahlung : vierteljährlich 3M . 50Pf ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3M . 65Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

1887 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 19 . Mai d . I . gnädigst geruht , oen mit Staats¬
dienereigenschaft angestellten Lehrer Otto Höflein an
der Kunstgewerbeschule zu Pforzheim zum Professor an
der genannten Anstalt zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 24 . Mai 1887 gnädigst geruht , den Amtsrichter
Wilhelm Freiherrn Marsch all von Bieberstein in Mos¬
bach an das Amtsgericht Emmendingen zu versetzen und
den Referendär vr . Otto Schneider von Mannheim
zum Amtsrichter in Mosbach zu ernennen.

MchL -AmLNcher Weil .
Karlsruhe , den 26 . Mai.

Die Meldung von der Verhaftung des bekannten
anarchistischen Agitators Defuisseaux durch die belgischen
Behörden, deren Richtigkeit wir bereits gestern anzwei¬
felten , hat sich in der stchail als unrichtig herausgestellt ;
allerdings ist Defuisseaux verhaftet worden, aber auf fran¬
zösischem Boden, nachdem ihm von der französischen Re¬
gierung der Aufenthalt in den nördlich von Paris ge¬
legenen Departements untersagt worden war . Der Ar¬
beiterstreik in Belgien zeigt noch immer keine Abnahme,
im Gegentheil wird aus Seraing eine Verschlimmerung
der Lage gemeldet . Von Seraing , einem vor den Thoren
Lüttichs gelegenen großen Fabrikort, nahm bekanntlich im
vorigen Jahre der Streik seinen Anfang . In Charleroi
ist die Zahl der Streikenden noch immer im Wachsen be¬
griffen. Auch von neuen Gewaltthaten wird aus Char¬
leroi berichtet ; so ist in der vorletzten Nacht die Telephon¬
leitung zwischen Mont sur Marchienne und Charleroi
zerschnitten worden und auf die Wohnung eines Glas¬
bläsers in La Louvwre wurde ein Dynamitanschlag verübt .

Nachdem Floquct 's Versuche zur Neubildung des fran¬
zösischen Ministeriums an dem Einsprüche der Oppor¬
tunisten gescheitert sind , wandte sich Präsident Grevy
gestern Abend wiederholt an Freycinet und erhielt von
demselben eine zustimmende Antwort . Auf Freycinet 's
Bemühungen beruht gegenwärtig die Erwartung, daß es
gelingen werde , die KabinetSkrisis zu einem Abschlüsse im
Sinne des gemäßigten Republikanismus zu bringen . Sollte
die von Freycinet übernommeneMission zum zweitenmale
fehlschlagen , so würde allerdings die Verwirrung ihren
Gipfelpunkt erreichen , da Präsident Grevy sich entschieden
abgeneigt zeigt , andere als die bisher befragten Männer
mit der Kabinetsbildung zu betrauen . Indessen liegen die
Chancen für Freycinet günstig und es ist begründete Aus¬
sicht vorhanden , daß ihm gelingt , was einem Rouvier ,
Duclerc, Floquet nicht gelingen mochte.

Deutscher Reichstag .
* « erli «, 25 . Mai .

Der Reichstag erledigte in dritter Lesung heute ohne Erörte¬
rung den internationalen Vertrag zum Schutze unterseeischer
Telegraphenkabel und trat dann in die dritte Bcrathung des
Quartier - und Naturalleistungsgesctzes ein . Abg. Rintelen
stellte den in zweiter Lesung angekündigtenAntrag auf Zulassung
des Rechtsweges. Bundeskommifsar Generalmajor Blume und
Bundesbevollmächtigter Staatssekretär v . Bötticher traten
dem Antrag entgegen , worauf der Entwurf unter Ablehnung
dieses Antrages unverändert angenommen ward . Es folgte so¬
dann die erste Bcrathung des Gesetzentwurfs betr. die Besteuerung
des Zuckers . Staatssekretär im Reichsschatzamte vr . Jacobs
führte aus , daß bei dieser Vorlage die Unterscheidung zwischen
landwirthschaftlichenund finanzwirthschaftlichen Interessen fort¬
falle. Die Bedürfnißfrage einer Reform der Zuckerstcuer sei
wiederholt im Hause erörtert worden. Die Ursache des bestän¬
digen Rückganges der Zuckersteuererträgnifseliege in der zu spät
erkannten rapiden Steigerung des Ausbeuteverhältnisses. Der
Redner charaktcrifirte die verschiedenen Wege einerSteuerreform , die
mehr oder weniger eine radikale Umgestaltung des bisherigen
Systems zur Fvlge gehabt hätten. Die verbündeten Regierungen

-hätten aber geglaubt, im wesentlichen in dem bisherigen Fahr¬
wasser verbleiben zu sollen , und es für das Richtigste und Prak¬
tischste gehalten, eine Trennung des bestehenden Systems vorzu¬
nehmen , indem sie die Rübenstcuer ermäßigten und daneben eine
Vrrbrauchsabgabe einführten. Der Minister trat der Befürch¬
tung der Fabrikanten entgegen , daß sie durch eine Herabsetzung
der Exportprämie eine Schädigung erfahren würden. Das sei
Wohl richtig , aber diese Schädigung sei ertragbar und konnte
nicht vermieden werden » wenn überhaupt an eine Reform der
Zuckerstruer herangcgangeu werden sollte . Ueberdics sei die
Herabsetzung der Exportprämie weit hinter den von anderer Seite
verlangten Wünschen zurückgeblieben . Wenn eine Betriebsein -
stellung erfolgen sollte , so sei sie sicher nicht der Zuckersteucr -
reform zuzuschreibcn . Was den Termin der Einführung anbe¬
trifft , so sei es nicht möglich gewesen, die Vorlage früher fertig-
zustcllen. Nothwendig sei, daß das Gesetz zu einer Zeit in Kraft
trete , die mit dem Betriebsjahr zusammenfällt ; die einzelnen Be¬
stimmungen der Vorlage würden sich am geeignetsten in der
Kommission erörtern lassen .

vr . Witte erkannte an , daß die Vorlage eine erfreulicheAb¬

weichung von der Richtung sei , in welcher die Regierung eine
Reform der Zuckerstcuer vordem hcrbeizuführen beabsichtigt habe.
Zu bedauern sei die Aufrcchtcrhaltung des Prinzips der Rüben¬
steuer , deren Ertrag ein überaus geringer sei, ebensowenig könne
er sich mit der Beibehaltung der Exportprämie befreunden, wenn¬
gleich er zugebe, daß die große Konkurrenz, welche im Auslande
gegenseitig betrieben werde , die gänzliche Abschaffung derselben
bedenklich erscheinen lassen würde . Der wesentlichste Nachtheil
des gegenwärtigen Systems sei die ungleiche Vcrthcilung der
Prämien . Redner unterwarf einzelne Bestimmungen des Gesetz¬
entwurfs einer eingehenden Kritik , empfahl die Abänderung des
für das Inkrafttreten des Gesetzes bestimmten Termins und
beantragte schließlich die Verweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern .

Staatssekretär vr . Jacobi trat den Ausführungen Witte 's»
die zum Theil auf unrichtigenVoraussetzungen beruhen, entgegen
und suchte das von Witte beigebrachte Zahlenmaterial zu wider¬
legen . v . Puttkamer - Plauth ist der Regierung dafür
dankbar , daß sie die Zuckcrindustrie bisher in so erfolgreicher
Weise gefördert habe, vor Allem auch dafür , daß sie mit der Ge¬
setzgebung den Fortschritten der Technik nicht vorausgeeilt sei
und auch jetzt so vorsichtig vorgehe , daß die Industrie unter ihren
Maßnahmen keinen Schaden leide ; von den Ausfuhrprämien ,
welche Witte bekämpfe , habe auch der inländische Verbrauch Vor¬
theil gezogen , indem der durch die deutsche Ausfuhr beeinflußte
Weltmarktpreis auf den inländischen Preis zurückgewirkt habe.
Redner bezeichnet die Zuckerstcuer als ein Korrelat für die Brannt¬
weinsteuer , durch welche hauptsächlich die ärmeren Klassen der
östlichen Provinzen belastet würden, und erklärt sich mit der Kom-
missionsberathung einverstanden .

vr , v . Bennigsen führte aus , der Wunsch nach einer bal¬
digen Reform der Zuckerstcuer habe auf radikale Aendcrungen
verzichten lassen. Der Redner kcnnzeichncte die mit Deutschland
immer schärfer konkurrirende Zuckerindustrie und die- Zuckcrstcuer -
gcsetzgebung Frankreichs und räth , bei der Bcrathung der Vor¬
lage mit äußerster Vorsicht vorzugehen , damit unsere in so hoher
Blüthe stehende Zuckcrindustrie im ausländischen Wettbewerb
nicht geschädigt werde. Deshalb könne man die Ausfuhrprämien
nicht ohne weiteres vcrurtheilen. Die Vorlage scheine in ge¬
lungener Weise einen Ausgleich der verschiedenen Interessen her-
beizuführcn . Die Kommissionsberathung werde daher hoffentlich
zu einem günstigen Ergebniß führen. Wenn auch dir Industrie
starke Anstrengungen nach Annahme des Gesetzes werde machen
müssen , so werde sie sich doch erhalten.

Nobbe anerkennt , daß die Vorlage bestrebt gewesen sei, die
richtige Diagonale zwischen entgegenstehendcn Ansprüchen zu
ziehen, und nimmt zwischen vr . Witte und v . Puttkamer -Plauth
einen vermittelnden Standpunkt ein . Die Vorlage sei den staat¬
lichen Interessen gerecht geworden und verlasse mit Recht das
Prinzip der prozentualischen Steuer.

vr . Barth begreift nicht , warum neben der Konsumsteucr
die Materialsteuer beibehalten werde , und bestreitet , daß von einer
Förderung der Zuckerindustrie aus der Materialsteuer heraus
nicht die Rede sein könne. Man halte nur die Materialsteucr
aufrecht , um das Prämiensystem zu verdecken . Man solle das
System der verschleierten Prämie aufgeben und die offenen Prä¬
mien cinführen. Nach Schluß der Generaldebatte wird die
Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern ver¬
wiesen .

Nach Ablehnung eines Vertagungsantrages wird in die erste
Bcrathung des Gesetzentwurfs zur Ergänzung des Gesetzes betr.
Post-Dampfschiffsverbindungen mit überseeischen Ländern vom
6. April 1885 eingetreten . Auf eine Anfrage Bormanns
erklärt Staatsminister 1>r . Bötticher , daß Antwerpen nur
vorübergehend und auf ein Jahr als Anlaufhafen gewählt wor¬
den sei. Das erste Jahr laufe am 30 . Juni ab , alsdann sei zu
erwägen, ob im allgemeinen Interesse an Antwerpen festgehalten
werden solle. Das Ergebniß der darüber angestellten Unter¬
suchung könne er nicht angeben . Aus handeltreibenden Kreisen
seien Klagen über Antwerpen nicht laut geworden. Mit der in
der Vorlage vsrgeschlagenen Acnderung stehe die Frage des An¬
laufhafens Antwerpen nicht in Zusammenhang. Die Acnderung
habe ihre Entstehung dem Umstande zu verdanken , daß in kurzer
Zeit das Bedürfniß erreicht sei, und stütze sich auf die Thatsache,
daß nach Eröffnung der Linie in Egypten und Italien die Cho¬
lera ausgebrochen sei. Eine baldige Bcrathung der Vorlage sei
deshalb nothwendig , weil die Reisen und der Verkehr nach Au¬
stralien und Ostasicn sich jetzt häuften. Man wünsche zu wissen ,
ob der Reichstag zur vorgeschlageneu Acnderung geneigt sei .Ein neuer Vertagungsantrag ward gestellt , zugleich aber die
Beschlußfähigkeit des Hauses angczweifelt . Bei der Abstimmung
stellten sich nur 137 Mitglieder als anwesend heraus . Schluß
der Sitzung 4 Uhr. Nächste Sitzung 7 . Juni , 2 Uhr. Tages¬
ordnung : Verkehr mit Nahrungsmitteln , Unfallversicherung bei
Bauten , Postdampfcr.

Deutschland .* Berlin , 25 . Mai. Seine Majestät der Kaiser
wohnte gestern Abend mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin von Baden der Vorstellung im Schau¬
spielhause bei. Am heutigen Vormittag ließ Allerhöchst -
derselbe vom Oberhof- und Hauswarschall Grafen Per -
poncher sich Vortrag halten und begab sich darauf nach
dem Tempelhofer Felde, um daselbst die 3 . Garde-Jn -
fanteriebrigade zu besichtigen. Zur Beiwohnung der Be¬
sichtigung waren außer den Königlichen Prinzen rc. der
Großherzog von Toskana, Erzherzog von Oesterreich,
nebst Gefolge und Ehrendienst, welcher am Vormittagein Berlin eingetroffen war, ferner der Herzog Albrechtvon Württemberg und die Offiziere seiner Umgebungnnd viele Generale und andere hohe Offiziere rc. auf dem
Tempelhofer Felde erschienen. Nach dem Schluß der

Besichtigung und nach dem Vorbeimärsche nahm Seine
Majestät der Kaiser sofort einige militärische Meldungen
entgegen und kehrte darauf gegen 1 Uhr wieder zurStadt und nach dem königl . Palais zurück . Dort erledigteder erlauchte Monarch am Nachmittage Regierungsange «
legenheiten und arbeitete von 3 Uhr ab mit dem Chef
des Civilkabinets, Wirklichen Geheimen Rath v . Wil-
mowski. Um 5 Uhr fand im königlichen Palais ein
Diner statt, zu welchem der Großherzog von Toskana ,
Erzherzog von Oesterreich , und der Herzog Albrecht von
Württemberg nebst Gefolge und Ehrendienst , Prinz Wil¬
helm, Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden , der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sach¬
sen-Meiningen , die Prinzessin Albrecht, der österreichisch¬
ungarische Botschafter am hiesigen Hofe Graf Szechenyi,der Großherzoglich badische Gesandte Frhr . Marschall
von Biberstein, der Oberstkämmerer Graf Otto zu Stol -
berg-Wernigerode und einige andere hochgestellte Personenund höhere Offiziere erschienen. Morgen wird Seine
Majestät der Kaiser auf dem Tempelhofer Felde bei
Berlin die große Frühjahrsparade abhalten. Der Pa¬rade folgt dann am Nachmittage im Weißen Saale und
den angrenzenden Gemächern des hiesigen königlichen
Schlosses das Paradediner , zu welchem die Einladungen
bereits ergangen sind.

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden begab sich heute Nachmittag gegen 1 Uhr von
hier zum Besuch der Höchsten Herrschaften nach Pots¬dam und kehrte zum Diner wieder hierher zurück.— In mehreren Blättern wird die Behauptung auf¬
gestellt , daß Seine Majestät der Kaiser an der Grund¬
steinlegung für die Schleusenanlage bei Holtenau zum
Beginn der Arbeiten für die Herstellung des Nord --Ost¬
seekanals nicht Theil nehmen werde . Dem gegenüber
ist darauf hinzuweisen , daß diese Feier auf Allerhöchsten
Befehl Seiner Majestät des Kaisers stattfindet , daß in
dem Festprogramm die Grundsteinlegung dnrch Seine
Majestät den Kaiser vorgesehen und daß ein Gegenbefehl
bisher nicht ergangen ist.

— Die Frage über das Verbleiben des Grafen Schu¬
tt, aloff auf dem russischen Botschafterposten dahier ist ,wie der „ Nationalzeitung " zufolge von gut unterrichteterSeite verlautet , zur Zeit noch in der Schwebe . Anschei¬nend hängt die Entscheidung mit der Neubesetzung der
Stellung des Generalgouverneurs von Moskau zusammen.Der betagte Fürst Dolgoruki wünscht sich zurückzuziehenund als Nachfolger für ihn ist Gras Schuwaloff in das
Auge gefaßt.

— Der Bundesrath wird morgen seine gewöhnliche
Wochenplenarsitzung abhalten und sodann wahrscheinlich
erst in der zweiten Juniwoche zur nächsten Sitzung zu¬
sammentreten . Morgen stehen zur Bcrathung : Vorlagen
betreffend die Bildung von BerufSgenoffenschaften der
land- und forstwirthschaftlichen Betriebe auf Grund des
Unfallversicherungsgesetzes und betreffend den Entwurfeines Gesetzes wegen Einführung der Gewerbeordnung in
Elsaß-Lothringen . Sodann werden die Ausschüsse be¬
richten über den Entwurf eines Vertrages zur Unter¬
drückung des Branntweinverkaufs an Nordseefischer auf
hoher See , über verschiedene Elsaß-Lothringen betreffende
Gesetzentwürfe und über eine große Reihe (meist Zoll¬
sachen betreffende ) Eingaben.

— Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths
für Justizwesen und für Elsaß-Lothringen hielten heuteeine Sitzung .

— Auf der Tagesordnung der morgen stattfindenden
Sitzung des Bundesraths steht ein Gesetzentwurf betreffend
die Einführung der Gewerbeordnung in Elsaß -
Lothringen . Die Vorlage sieht dem Vernehmen nach
besondere Modalitäten in Sachen des Preßgewerbes und
der Frauen- und Kinderarbeit vor . In Bezug auf die
Presse sollen die bisherigen französischen Gesetzvorschriftenin Kraft bleiben, in Betreff der Frauen - und Kinderarbeit,die durch die französische Gesetzespraxis beide eine beson¬dere Ausdehnung erfahren haben , welche mit den in
Deutschland geltenden Vorschriften nicht vereinbar ist,
sollen Uebergangsbestimmungenvorgesehen sein .

— Die Branntweinsteuerkommission des Reichs¬
tags nahm den Rest des Gesetzes wesentlich in der Fassung der
ersten Lesung und mit vorwiegend redaktionellen Aenderun-
gen an (abgesehen von der Bestimmung über die Nachsteuer,worüber nach den Ferien am -7 . Juni berathen werden
soll ), nahm ferner mehrere Resolutionen an, darunter eine
auf die reichsgesetzliche Bestimmungen abzielende, wonach
der bisherige Handelsverkehr in Branntwein nach dem
Rauminhalt durch obligatorische Einführung des Brannt¬
weinhandels nach Gewicht ersetzt wird , sowie eine Reso¬lution, welche den Preßhefefabriken eine Rückvergütung
der Steuer im Exportfalle gewähren will , endlich eine
Resolution , welche die durch die Novelle zum Strafgesetz
verschiedenen, im Branntweinsteuergesetz vorkommendeu
Strafen mit der Strafgesetzgebung in Einklang bringen
will .

— Die Zuckersteuer - Kommission des Reichstags



hat sich heute konstituirt. Die Kommission besteht aus
folgenden Mitgliedern: Konservative : Helldorff , Wich-
mann , Hammerstein, Staudy , Stolberg-Wernigerode und
Friesen; Zentrum : Reichensperger , Lucius , Pfafferott,
Landsberg -Steinfurt, Chamarö, Spahn , Roß und Horn ;
Nationalliberale : Hobrecht, Müller-Sangerhausen, Scipio ,
Benda , Bennigsen , Duvigneau , Buhl und Ziegler;
Freisinnige: Meyer-Halle, Schräder und Witte ; Reichs¬
partei : Kardorff , Nobbe und Goldfns. Vorsitzender ist
Bennigsen, dessen Stellvertreter v . Kardorff.

— Gestern wurde hier die Generalversammlung des
Vereins der Rübenzuckerindustriedes Deutschen Reichs
abgehalten . Dieselbe ^beschloß mit großer Majorität eine
Resolution , welche sich gegen das Inkrafttreten der Zucker¬
steuervorlage vor dem 1 . August 1888 ausspricht , weil
sonst die Industrie und die Landwirthschaft , die bereits
ihre Einrichtungen für die nächste Campagne auf Grund
des bestehenden Gesetzes getroffen haben , benachtheiligt
würden .

München , 25 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich hat heute Vormittag München ver¬
lassen und ist nach Wien zurückgereist .

Oesterreich -Ungarn .
Pest , 26 . Mai . (Tel.) Der ungarische Reichstag

ist heute vom Kaiser mit einer Thronrede geschlossen
worden . Die Hauptresultate der Reichstagssession liegen
bekanntlich in der Erledigung der Gesetze über die Stär¬
kung der Wehrfähigkeit und den Ausgleich mit Cisleitha-
uien . An diese gesetzgeberischen Leistungen des Reichs¬
tags anknüpfend, betonte die vom Kaiser verlesene Thron¬
rede, die Opferwilligkeit des Landes sowie die freund¬
schaftliche Lösung der mit Oesterreich zu regeln gewesenen
Fragen gewähre der Regierung eine mächtige Stütze ,
um in den Beziehungen , in denen sie heute zu allen
Mächten stehe , mit Erfolg und zunehmender Hoffnung
ihre Wirksamkeit dafür fortzusetzen, daß unter vollständi¬
ger Wahrung der Lebensinteressen der Monarchie der
Friede auch ferner aufrechterhalten werden
könne.

— Das Programm der Deutsch - NationalenVereini -
Sung , die sich am vorigen Sonntag konstituirt hat , lautet :
»Die Deutsch -Nationale Vereinigung sicht in nationaler , politischer
und wirthschaftlicher Beziehung auf dem Boden des Programms
des Deutschen Klubs vom 25 . September 1885 . Sir findet es
jedoch für nothwendig , zur Vermeidung von Unklarheiten und
Mißverständnissen folgende Erklärung abzugeben : 1 ) Im Gegen¬
sätze zu dem von einem Theile der deutschen Opposition noch
immer festgehaltenen Programme der alten Verfafsungspartci
hält die deutsch-nationale Partei das Streben der Dcutschliberalcn
nach einer dauernden parlamentarischen Herrschaft in dem der-
maligen Gebiete der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und
Länder ohne Preisgebung der wichtigsten Interessen des deutschen
Volkes in Oesterreich für aussichtslos. Schon in den Tagen des
Bürgerministeriums , wie zur Zeit des Ministeriums Auersperg -
Lasser hat die deutsch-nationale Partei ihre Ucberzeugung dahin
ausgesprochen, daß die Herrschaft der Deutschlibcralen in Cis -
leithanien in dem Augenblicke zusammenbrechen müsse, in welchem
die gegnerischen Parteien von der Dezember -Verfassung Besitz er¬
greifen und ihre numerische Ucbcrlegenheit zur Geltung bringen.
Die deutsch-nationale Partei hat daher verlangt , daß die Ver¬
fassung durch eine Sonderstellung Galiziens und durch Aus¬
scheidung Dalmatiens zu Gunsten der Deutschen abgeändert
werde, auf daß dieselbe nicht in den Händen der Gegner zu einem
Mittel der dauernden Vergewaltigung der Deutschen werde . Nach¬
dem eine solche Verfaffungsrevision versäumt worden ist und in
Folge dessen buchstäblich eingetroffenist, was die deutsch-nationale
Partei vorausgesagt hat , verwirft dieselbe um so entschiedener
das Bestreben , die Deutschen in Oesterreich noch fürderhin für
politische Ziele in den Kampf zu führen, welche weder erreichbar
noch im deutsch-nationalen Interesse gelegen sind . — 2) Wie
die deutsch-nationale Partei unter den gegenwärtigen staatsrecht¬
lichen Verhältnissen die parlamentarische Herrschaft für sich nicht
in Aussicht nehmen kann , so bekämpft sie ebenso eine auf die
slawische Majorität sich stützende Parteiregierung . Sie fordert
dagegen eine wirklich neutrale Regierung , welche auf jede Kräfte .
Verschiebung zu Ungunsten der Deutschen endgiltig verzichtet ,
vollständige Beseitigung aller mittelbar oder unmittelbar auf
Utraquistrung deutscher Sprachgebiete abzielendcn Maßregeln
und Schutz der deutschen Minoritäten in den gemischtsprachigen
Bezirken und wird in dem Kampfe um unser nationales Recht
keine anderen Rücksichten walten lassen , als diejenigen , welche
durch die nationalen Interessen selbst gegeben sind . — 3) In
nationaler Beziehung auf Abwehr beschränkt , erkennt cs die
deutsche Partei umsomehr als ihre Aufgabe, auf dem Gebiete der
Sozial - und Wirthschaftsrcform zu arbeiten , auf welchem auch
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Hoffnung auf einigen
Erfolg vorhanden ist. Bei aller Freiheit der Stellungnahme in
einzelnen wirthschaftlichen Fragen muß doch die sozialpolitische
Haltung der Partei im Ganzen eine einheitliche und entschiedene
und durch die strenge Festhaltung des Grundsatzes bestimmt sein ,
stets die Interessen der Arbeit in erster Linie zu vertreten und
sich in der Auswahl der Mittel lediglich von Rücksichten der
Zweckmäßigkeit leiten zu lassen . — 4) In dem Bestreben , alle
Kreise des deutschen Volkes an uns hcranzuziehen , ist uns jeder
national gesinnte Deutsche willkommen und niemals werden wir
einen Mitstreiter aus dem Grunde zurückweisen , weil er nicht
mit allen Forderungen des doktrinären Liberalismus einverstanden
ist . Diesem Standpunkte entsprechend , vermag die deutsch-natio¬
nale Partei auch weder den Antisemitismus noch dessen Be¬
kämpfung in ihr Programm aufzunehmcn, sondern muß es jedem
Einzelnen überlassen , frei nach seiner Ucberzeugung in dieser
Frage Stellung zu nehmen .

" — Der „Deutsche Klub " hat
in Beantwortung des Schreibens der „ Deutsch -Nationalen Vereini¬
gung" seinen Wunsch ausgesprochen, mit dieser möglichst Hand
in Hand zu gehen .

Frankreich.
Paris , 25 . Mai . Die Kombination eines neuen Mini¬

steriums mit dem Kammerpräsidenten Floquet an der
Spitze hat sich zerschlagen. Ein von den Zeitungen ver¬
öffentlichtes Commnniquö der „Agence Havas" sagt :
Floquet konstatirte , daß der Mangel an einer sicheren
Unterstützung ihm nicht gestattete , ein Kabinet der auf¬
richtigen Versöhnung auf dem Boden demokratischer Re¬
formen zu bilden. Seit Anfang der Krisis habe zudem

keine Kundgebung seiner Kollegen stattgefunden , die ihn
glauben machen könne , daß die Deputirtenkammer wünsche,
ihren Präsidenten die angetragene Sendung übernehmen
zu sehen, trotzdem habe er diesem Anerbieten keine un¬
mittelbare Weigerung entgegengesetzt; er habe , bevor er
die Antwort ertheilte , vollständigere Erkundigungen ein¬
ziehen wollen , die indessen nicht günstig lauteten . Floquet
hat übrigens die Ueberzeugung erlangt , daß die andern
Kombinationen nicht unwiderruflich aufgegeben seien. Unter
diesen Umstünden könnte er den Auftrag , das Ministerium
zu bilden, nicht übernehmen . Die heutigen Abendblätter
sprechen nun von der beabsichtigten Bildung eines neuen
Kabinets , worin Duclerc den Vorsitz, Ribot das Aeußere,
Saussier das Departement des Kriegs , Raynal oder
Bourgeois die Marine, Tisard die Finanzen übernehmen
würde ; aber auch das Zustandekommen dieses Mini¬
steriums wird bezweifelt . Ueberwiegend glaubt man, daß
schließlich doch Freycinet wieder an die Reihe kommen
wird , und diese Annahme erhält dadurch Bekräftigung ,
daß Freycinet Abends zu Grsvy berufen wurde. — Die
italienische Regierung hat , wie der „Pol. Korr. " aus
Paris gemeldet wird , dem französischen Kabinet die Er¬
öffnung gemacht, daß sie nicht beabsichtige, die Verhand¬
lungen behufs Abschlusses eines neuen Handelsvertrags
früher zu beginnen , als das Parlament den neuen all¬
gemeinen Zolltarif erledigt haben wird .

Italic «.
Rom, 25 . Mai. In der heutigen Sitzung des Senats

erinnerte der Senator Conte daran , daß er über die
afrikanische Politik der Regierung eine Interpellation
eingebracht habe. Der Minister des Innern , Crispi,
antwortete , Depretis , der aus Gesundheitsrücksichten ab¬
wesend sei, nehme die Interpellation an , ersuche jedoch ,
dieselbe erst dann beantworten zu dürfen, wenn die mili¬
tärischen Maßnahmen berathen werden . — Die in Um¬
lauf gesetzten Gerüchte , wonach anläßlich der großen
Manöver die Mobilisirung eines italienischen Armee¬
corps erfolgen soll, entbehren vollständig der Begründung.

— Durch die am 1 . d . M . erlassene Blokadeerklärung
für die oft afrikanische Küste von Hamfila bis
Dufnein wird jedweder Waaren - und Personenverkehr zwischen
dieser Küste und dem Innern Ahbssinicns untersagt . Die jetzt
veröffentlichten Ausführungsbestimmungen setzen einer römischen
Korrespondenz der „Allg . Ztg .

" zufolge Folgendes fest : Die
ganze Küste wird durch italienische Kriegsschiffeüberwacht, welche
namentlich die Einführung von Waffen und Munition nach
Abhssinien zu verhindern haben. Als diejenigen Punkte , welche
besonderer Üeberwachung bedürfen, werde « genannt : die Strand¬
plätze von Zula und Arafali an der Annefly- ( oder Zula - ) Bai ,
die Bucht von Hanakil , an welcher beim Dorfe Harena die
Gtraße mündet, die zu den Hochlandsväsien führt , und die Bai
von Hamfila , an welcher der Ort Mader liegt, dessen Bewohner
einen sehr lebhaften Sambukhandcl an der ganzen Küste bis nach
Aden betreiben und von wo eine Karawanenstraße durch das
Salzgebiet nach Adigcrat geht . An den drei genannten Punkten
wird dcßhalb ein Kriegsschiff dauernd in Station bleiben , um
die heimliche Annäherung von Fahrzeugen zu verhindern. Im
Golf von Zula und Arafali wird ein kleineres Fahrzeug genügen,
welches daselbst kreuzt und unter zeitweiscr Berührung von Ma '
kalills und Desscy allwöchig einmal nach Maffauah zurückkehrt,
um Bericht abzustatten , Wasser und Kohlen einzunehmen , die
Post zu besorgen u. s . w . Alle Fahrzeuge , welche ohne Kennt-
niß der Blokadeerklärung an der Küste erscheinen , werden von
derselben in Kenntniß gesetzt und am Ausschiffcn der verbotenen
Waaren gehindert. Alle verdächtigen Fahrzeuge Werders —
nöthigcnfalls unter Anwendung von Gewalt — angehalten und
untersucht und , falls sich herausstellt , daß sie die Blokade zu
brechen versuchten , für gute Prise erklärt. Im laufenden Monat
haben folgende Fahrzeuge den Dienst : in der Hanakil-Bucht das
Kanonenboot „ Cavour " , in der Hamfila-Bai die „Cariddi ", im
Golf von Arafali der „Calatafimi "

, an der Küste nördlich von
Maffauah und für den Verbindungsdienst die „Scilla " , in Mas -
sauah bleibt zur Verfügung der „Mestre" .

— Aus Rom liegt eine ausführlichere Meldung über die vom
Papste im geheimen Konsistorium gehaltene
Ansprache vor. Darnach gab der Papst seiner Freude Aus¬
druck über das mit Preußen geschloffene kirchenpolitischc Frie¬
dens - Abkommen , zählte die früheren traurigen Verhältnisse
auf und erklärte , daß er während der Verhandlungen Vertrauen
auf Erfolg hatte , qu !a oporco oostrao sciebamus praetor epis -
copos sineoro valiäsgus suüragari oatdolicos e eostu Iszawlatvrmn
eonstLotissimos in optima causa viro8 , quorum instantia ooncor -
äiaquo lruetus eeelosia ospit non oxiguos oxpootatquo in xosts-
rum paros, „weil wir wußten, daß unsere Bemühung , außer von
den Bischöfen , aufrichtig und nachdrücklich unterstützt werde von
den Katholiken aus dem Parlamente , jenen in der besten Sache
standhaftesten Männern , aus deren Beharrlichkeit und Eintracht
die Kirche nicht geringe Vorthcile gezogen hat und noch gleiche
Vorthcile für die Zukunft erhofft . Diese Hoffnung wurde ver¬
mehrt, weil augusto llsrwanorum impsratori itomquo rorum publi-
oarum aäwinistris aeguitatom et eoosilia paeis plaoero sine ulla
äubitatiooe cogoovorawus — wir zweifellos erkannt hatten , daß
bei Seiner Majestät dem DeutschenKaiser und ebenso bei seinen
Staatsministern billige Fricdensvorschläge Anklang fänden. Das
neue Gesetz vernichtete theilweise , theilweise milderte es Bestim¬
mungen früherer Gesetze ; oorto asporrimo illi oortamini, quock oc-
elosiaw aküixit ueo sivitati prokuit tinis impositus — sicher ist
jenem erbitterten Kampfe , welcher die Kirche schädigte und dem
Staate keinesfalls nützte , ein Ziel gesetzt , tzuocksi nonmilla re¬
stant , guae oatkoliei non 8ioo c-cusa äosiüoranti memini8ss oportet,
plura esse et longo majora , guae eonsecuti, sumus . Wenn noch
einige Punkte übrig bleiben , hinsichtlich deren die Katholiken
nicht ohne Grund Wünsche hegen , so muß man sich erinnern,
daß Mehreres und weit Größeres wir erreicht haben .

" Der Papst
zählt nun das Erreichte auf und fährt fort : tzaoä aä religua no-
guaguam cnnetabimar in euren eonsiliorum nostrorum perspee-
tague augusti principis jvoiuutate itemgus animo miuistrorum ejus
est sane, cur velimus, nt guotguot sunt ex ea gente eatboiiei eri-
gant sose et oonürment. Lleliores eniin res non äikääimus eon-
soouturos. In Anbetracht dcsse« , daß wir zur Erreichung des
Uebrigen nicht säumig sein werden im Verlauf unserer Verhand¬
lungen , und nach Erkenntniß des guten Willens des erhabenen
Monarchen und ebenso der Gesinnung seiner Minister , ist sicher¬
lich Grund vorhanden , warum wir wünschen , daß an dem Er .
reichten die deutschen Katholiken sich aufrichten und stärken . Denn
wir hegen nicht den geringsten Zweifel , daß wir noch Besseres

erreichen werden . Auch in anderen Ländern Deutschlands ist Hoff¬
nung auf Besserung. Der Großherzog von Hessen hat einen Ge¬
sandten mit Fricdensvorschlägen geschickt . Besonderer Wunsch
nach Frieden herrscht auch in Italien . Gebe Gott , daß Italien ,das uns besonders thcucr ist , von dem versöhnlichen Geiste gleich
falls Vortheil ziehen könne, wovon wir gegen alle Nationen be¬
seelt sind . Italien würde sein wahres Wohl finden , wenn es sichmit dem Heiligen Stuhl Versöhner . Wir wünschen lebhaft , daß
Italien den vcrhängnißvollen Streit mit dem Papstthum beseitige
durch Herstellung eines Zustandes der Dinge , wo dcr Papst keiner
Macht unterthan ist.

"

Portugal .
Lissabon, 24 . Mai. Dem „ Standard " wird von hier

gemeldet, daß Senhor Roza als portugiesischer Spezial¬
gesandter nach Peking abgereist ist mit der Mission,
zwischen Portugal und China regelmäßige diplo¬
matische Beziehungen Herstellen zu helfen . Bis jetzt haben
solche noch nicht bestanden, obgleich Portugiesen die ersten
Europäer waren , die ihren Fuß auf chinesischen Boden
setzten .

Rußland .
St . Petersburg, 25 . Mai . Die Kaiserlichen Ma¬

jestäten gedenken zur Feier des Krönungstages am
6. Juni nach Moskau zu reisen . Es werden dort bereits
große Festvorkehrungen zum Empfang getroffen . — Hie¬
sige Blätter melden gerüchtweise, das griechische Kö -
nigspaar und ^>er Fürst von Montenegro würden
demnächst in der Krim eintreffen . — Der russischen „ Pe¬
tersburger Zeitung" "

zufolge wurde beschlossen , die neuen
Einfuhrzölle auf Steinkohlen , Torfkohlen , Holz¬
kohlen und Torf folgendermaßen festzusetzen : für diePon-
tushäfen und die Azowhäfeu auf 3, für die westl. Landes¬
grenze auf 2 und für die baltischen Häfen auf 1 Goldkopeke
per Pud . Die neuen Einfuhrzölle auf Coaks werden
respektive 4*/z , 3 und 1 ' , Goldkopeken betragen . In
den Häfen des Weißen Meeres bleiben diese Artikel zoll¬
frei . — Die kaiserliche Kommission , welche die trans¬
kaspische Eisenbahn von den Bauunternehmern über¬
nehmen soll , ist von St . Petersburg in Askabad ange¬
kommen und nach Kardschui weitergereist . Ungeheure
Mengen von Waaren gehen nach Bokhara und Samar¬
kand, um auf der transkaspischen Eisenbahn nach Nischni-
Nowgorod zur Messe befördert zu werden . Dieses Jahr
wird eine außergewöhnlich gute Baumwollenerntein Mit¬
telasien erwartet . — Katkoff erklärt in seinem Blatt ,
daß Oesterreich auf eine Nachgiebigkeit Rußlands bezüg¬
lich südslavischer Fragen fernerhin nicht mehr rechnen
dürfe und daß Rußland die geringste Bewegung Oester¬
reich -Ungarns auf der Balkanhalbinsel als easas belli
betrachten werde. Der Artikel ist ein Schlag in die Lust,
da Oesterreich an eine Erweiterung seiner Machtsphäre
auf der Balkanhalbinsel nicht denkt .

Rumänien .
Bukarest, 25 . Mai . In Folge einer Ordnungs¬

störung in Galatz wurden mehrere Personen verhaftet .
Serbien .

Belgrad , 24 . Mai . Wie der „N . Fr . Pr . " telegra -
phirt wird , erklärt der „ Odjek" , das Organ der Radi¬
kalen , im Namen dieser Partei , daß die Radikalen sich
an den kürzlich ausgeschriebenen Ergänzungswahle» für
die laufende Skuptschinaperiode nicht betheiligen werden,
da jede Aussicht auf einen günstigen Erfolg der Radikalen
angesichts des rechts- und gesetzwidrigen Vorganges bei
den Wahlen seitens der Regierung ausgeschlossen sei . Die
jetzigen Wahlen finden für jene Sitze statt, welche durch
die Mandatsniederlegung der radikalen Abgeordneten er¬
ledigt worden sind .

i Türkei .
Konstantinopel , 24 . Mai. Der „ Tarik " drückt heute

seine größte Befriedigung über die Unterzeichnung der
englisch- türkischen Konvention betreffs Egyptens
aus. Der Artikel schließt mit der Bemerkung , es wäre
Sache der Türkei, das loyale Verhalten Englands anzu¬
erkennen , welches , da es eine Wiederbelebung der tradi¬
tionellen Politik Englands der Türkei gegenüber mit er¬
neuter Stärke andeutet, ohne Zweifel große Vortheile ,
sowohl in der Gegenwart wie in der Zukunft, verheiße .

Oroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 26 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Hofmarschall Grafen Andlaw , nahm dann
einen längeren Vortrag des Geheimeraths Ellstätter ent¬
gegen und ertheilte einigen Personen Privataudienz.

Nachmittags folgte Seine Königliche Hoheit der Ein¬
ladung des Herrn Offensandt von Berkholtz , dessen
Privat - Gemäldesammlung zu besichtigen. Danach hörte
der Großherzog die Vorträge des Legationssekretärs Frei¬
herrn von Babo und des Staatsraths Freiherrn von
Ungern -Sternberg.

* (Der „Staat .sanzeiger für das Großherzog -
thum Baden "

) Nr . 19 von heute enthält : 1 ) Unmittelbare
Allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs : Die Einberufung einer außer¬
ordentlichen Ständevcrsammlung auf Dienstag den 7 . Juni ; die
Ernennung von 8 Mitgliedern in die Erste Kammer der außer¬
ordentlichen Ständevcrsammlung (Geheimer Rath Zimmer ,
Geheimer Rath E . v . Sehfried , Geheimer Rath vr . Knies ,
Senatspräsidcnt vr . Karl v . Stoesser , Kommerzienrath
Philipp Diffenö in Mannheim , Fabrikinhabcr Ferdinand
Sander in Lahr , Kaufmann Konstantin NoPpel in Ra¬
dolfzell und Gutsbesitzer Otto Stein in Kudach) ; die Ernen¬
nung des Präsidenten und der Vizepräsidenten für die Erste
Kammer der außerordentlichen Ständeversammlung (Präsident
Freiherr Karl Rüdt » onCollenberg - Bödigheim , erster
Vizepräsident Geheimer Rath Eugen v . Seyfried und zweiter



Vizepräsident Geheimer Rath l)r . Knie s ) . Ordensverleihungen.
Erlaubnis zur Annahme fremder Orden . Dienstnachrichtrn. 2) Ver-
fügungen und Bekanntmachungen der Staats -

^ behördcn : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und !
Unterrichts : die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und
Wohnsitze betreffend .

I (Der „Badische Beobachter " ) brachte die Mittei¬
lung daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach dessen
Rückkehr von Neustadt im Zähringer Hof den Herrn Erzbischof
von Freiburg empfangen habe . Diese Nachricht ist durch die
Mittheilung folgender Thatsachcn zu berichtigen :

Der Herr Erzbischof ließ unmittelbar nach Ankunft desGroß -
herzogs sich bei demselben anmelden und durch einen Bediensteten
feines Hauses um eine Zeit des Empfanges Nachfragen . Der
Großherzog schickte seinen Flügeladjutanten vom Dienst zu dem
Herrn Erzbischof und ließ ihm sagen, es werde ihn freuen, vor
der Abreise nach Karlsruhe den Erzbischofim Gasthof zu empfan¬
gen . Dies konnte aber nicht geschehen, da inzwischen der Herr
Erzbischof in Folge einer Erkältung , welche er sich auf der Reise
zugczogcn hatte, sich zu Bette legen mußte.

gr . (In der Sitzung des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins ) am 13. Mai sprach Herr Prof . vr . Haid
über Nivellirapparatc und Nivillements I . Ordnung . Unter
Vorzeigung eine- vollständigenNivellirapparats nach preußischem
Gencralstabsmuster und eines Nivillir -Lattenapparats nach hol¬
ländischem Modell wurden die einzelnen Bestandtheile erklärt

^ und namentlich auf die Hilfsmittel aufmerksam gemacht , mittelst
welcher die bei genauen Höhcnbcstimmungen sehr in Betracht
kommende Veränderlichkeit der hölzernen Nivellirlatten ermit¬
telt und in Rechnung gezogen werden kann. Nach Erwähnung
der bei Nivellements I . Ordnung zu erreichenden Genauigkeit
wurde der Schlußfehler in Nivellementsschleifcn besprochen und
gezeigt , wie derselbe sowohl von der Veränderlichkeit der Schwer¬
kraft mit der geographischen Breite , als auch von lokalen Ver¬
hältnissen , wie Gebirge, beeinflußt wird und daß bei einem die
Alpen überschreitenden Nivellement der Einfluß von Lotablenkun-
gcn im Schlußfchlcr den Betrag von 81 mm erreichen kann. —
Die nächste Sitzung findet am Freitag , 27 . Mai , statt.

—b . (Bataillonsvorstellungen . ) Beim hiesigen Lcib-
grenadicrregiment werden , wie wir hören, morgen, Freitag Vor -
mittag , auf dem Exerzierplätze die Bataillonsvorstcllungen in

^ Anwesenheit Seiner KöniglichenjHoheit des Großherzogs ,
des Chefs des Regimentes, äbgehalten werden . Dieselben dürften
ein weitergehendes Interesse bieten , da die sonst nur durch Fah¬
nen markirten Kavallerieattaquen von einer Abthrilung des Leib -
dragonerregimcnts geritten werden sollen, ein Bild , das sich nur .
im Manöver bietet . Die Feuergeschwindigkeit des Repetirgc-
Wehres dürfte dabei zu Tage treten. Jeder Mann führt , in zwei
Taschen vertheilt, 30 Platzpatronen mit sich .

—i>. ( Gewitter .) Gestern Nachmittag entlud sich eine über
die Stadt ziehende Gewitterwolke in einem heftigen Blitzschläge ,der völlig unvermittelt , ohne daß man bereits vorher donnern
gehört hatte, auftrat und dem auch keine weiteren elektrischen Er¬
scheinungen folgten. Der Blitz hatte in den Dachstuhl des Hauses
Waldhornstraße Nr . 7 geschlagen und einige Ziegel dort zer¬
trümmert . Größeren Schaden hat der Schlag glücklicherweise
nicht angcrichtet .

l Baden , 25. Mai. (Hauptprobe der Freiwilligen
Feuerwehr . ) Vorgestern Nachmittag um 5Vr Uhr fand am
Steighause die Frühjahrs -Hauptprobe der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr statt. Es war dies die erste Hauptprobe , welche seit
dem Wechsel in dem Kommando des Corps abgehalten wurde.
Auch unter de « neuen Kommandanten , Herrn Otto Dieterle ,
bewies unsere Feuerwehr sowohl bei den Kompagnicangriffen ,
wie bei dem Gesammtangriff ihre altbewährte Scklagfertigkeit .
Der Uebung wohnten der Großh . Amtsvorstand , Herr Geh . Reg .-
Rath Richard , Herr Amtmann Or . Kühn , Herr Bürgermeister
Seefels , eine Anzahl Stadträthe und Stadtverordnete , sowie
eine große Menge Zuschauer bei.

— Heidelberg , 24. Mai . (Witterung . — Messe .)
Der Monat Mai neigt zu Ende, ohne einen eigentlichen schönen
Maitag gebracht zu haben . Kälte und Regen und immer wieder
Regen. Die Klagen der Landleute mehren sich , denn die Aus¬
sichten auf eine lohnende Obsternte schwinden . Hauptsächlich hat
diese Witterung auf die Kirschenerntc, die an der Bergstraße einen
der Haupthandelsartikel ausmacht, nachtheilig gewirkt . — Auch
unsere Meßbesucher hatten unter der Ungunst der Witterung sehr
zu leiden und das Großh . Bezirksamt sah sich veranlaßt , den
Bitten der Vcrkaufsbudenbesitzer nachgebcnd , die Dauer der Messe
um einige Tage zu verlängern, so daß die letztere statt bis Dienstag
nun bis inklusive Donnerstag währt ; diese Vergünstigung ge¬
nießen jedoch nur die Vcrkaufsbudenbesitzer , die Schaubuden sind
hievon ausgeschlossen .

G Offenburg , 25 . Mai . (Kreisaufwand . ) Auf Grund
eines Beschlusses der 22 . ordentlichen Krcisversammlung vom
19 . v . M . sollen zur Deckung der Kreisbedürfnisse für das
laufende Jahr 2,5 Pf . von 100 Mark Steucrkapital erhobenwerden.

5 Gengenbach , 25. Mai . (Die Spar - und Waisen -
kasscGcngcnbach ) zählte nach dem soeben ausgegebencn
Rechenschaftsberichte am 1 - Januar 1886 1477 Einleger , der
Zugang im Jahre 1886 betrug 202, der Abgang im Jahre 1886
148 . Die Zahl der Einleger in diese Kasse belief sich am1 . Januar 1887 auf 1531 . Eingelegt waren am 1 . Januar 1886
1,149,204 M . 62 Pf . ; 1886 wurden eingelegt 220,991 M . 4 Pf . ;an Zinsen wurden gutgeschrieben 43,389 M . 88 Pf . ; zusammen
1,413,585 M . 54 Pf . Die Rückzahlungen betrugen im Jahre
1886 an Einlagen 196,538 M . 70 Pf . , an Zinsen 2302 M .
18 Pf -, zus . : 198,840 M . 86 Pf . Das Guthaben der Einleger
auf 1 . Januar 1887 bestand in 1,214,744 M . 68 Pf . Der Ver -
rnögensstand betrug zusammen 1,290,300 M . 68 Pf . ; davon
obiges Guthaben der Einleger auf 1 . Januar 1887 abgezogen,
bleibt ein reines Vermögen von 75,556 M . ; nach voriger Rech¬
nung betrug dasselbe 65,182 M . 24 Pf . Es ergibt sich also eine
Vermehrung von 10,373 M . 76 Pf .

Verschiedenes .
* ( Ei « Theaterbrand ) , der in seinen schrecklichen Folgen

lebhaft an den Brand des Wiener Ringtheatcrs erinnert , wird
aus Paris gemeldet . Die im Laufe des heutigen Tages einge¬
troffenen Depeschen konstatiren , daß dabei eine erhebliche , genau
noch nicht festgcstcllte Anzahl von Menschen ihren Tod gefundenhat. Das Feuer brach in der Komischen Oper während der
Vorstellung, gegen 9 Uhr Abends aus . Da nach den angestellten
Ermittelungen der Brand in den Soffitengardinen des Hinteren
Vühnenraums entstand , so hätten die Zuschauer das Theaterb>ohl leicht verlassen können , wenn nicht das Gas erloschen wäre,bevor das Theater vollständig geräumt war . Mehrere Zuschauer

der oberen Ränge konnten jedoch , von der Dunkelheit überrascht,
den Ausgang nicht mehr gewinnen ; andere kamen dadurch um
das Leben, daß sie zu den Fenstern hinaussprangcn . Das Feuer
dchzzte sich schnell über die Bedachung aus : der Plafond stürzte
bald nach dem Ausbruche des Feuers ein . Heute früh verlautet,
daß einige 60 Personen verwundet und 19 gctödtct wurden . Ein
Mittags hier eingetroffencs Telegramm besagt aber , daß die
Zahl der Opfer größer zu sein scheine , als bisher angenommen
wurde. Man fürchtet, daß es auch mehreren auf der Bühne be¬
schäftigten weiblichen Personen , namentlich Figurantinnen , nicht
gelungen sei , das brennende Gebäude zu verlassen . Viele Per¬
sonen wurden durch die Fenster der oberen Etagen gerettet. Die
benachbarten Gebäude konnten geschützt werden . Das Theater
selbst ist dagegen vollständig zerstört . Die Aufräumungsarbeiten
werden kaum vor morgen beginnen können.

IV. Berlin , 25 . Mai . (P1 0 zeß Güntzel . ) DaS Verdikt
der Geschworenen gegen dcn S
lich beschuldigt ist , am Oster

abweisenden Güntzel (der bekannt¬
est seinen ehemaligen Prinzipal ,

Kreis , in dessen Wohnung ermordet und dann beraubt zu haben ),
lautet auf Schuldig , zwar nicht des Mordes , aber des Todt -
schlags und schweren Raubes nach 8 251 des Strafgesetzbuchs,
beides begangen durch eine selbständige Handlung . Entsprechend
dem Anträge des Staatsanwalts lautet das Urtheil auf lebens¬
längliche Zuchthausstrafe und dauernden Ehrverlust.

— Dresden , 25 . Mai . (Hinrichtung .) Heute in früher
Morgenstunde ist das bei dem Schwurgericht zu Plauen am
29. März d . I . gegen den Dienstknecht Johann Bartholomäus
Höhn genannt Turwanisch aus Ncuensorg in Bayern wegen
Mordes und Raubes ergangene Todesurtheil hier mittelst Fall -
schwertcs vollstreckt worden .

4: Metz , 25 . Mai . (Lothringischer Lehrertag .)
Heute wurde im hiesigen Lehrerseminare der 10 . Lothringische
Lehrertag sowie die 8. Generalversammlung der „Untcrstützungs-
genossenfchaft der Lehrer und Lehrerinnen Lothringens " abgcbal-
tcn . Den ausgedehnten Verhandlungen, welche erst gegen 1 Uhr
zu Ende geführt werden konnten , wohnten ungefähr 406—500
Lehrer aus allen Theilen des Bezirkes bei. Als ein Fortschritt
im Vergleiche zu den ersten Uebergangsjahren darf es bezeichnet
werden , daß sämmtliche Theilnehmer sich des Deutschen so weit
mächtig zeigten , daß die Debatten ausschließlich in dieser Sprache
geführt werden konnten . Auf der Tagesordnung stand neben
einem Vortrage über den Einfluß des naturkundlichenUnterrichts
auf die sittlich -religiöse Bildung ein weiterer Vortrag über das ,
gegenwärtig im Reichslande wie in Altdcutschland so viel er¬
örterte Thema : „Aufgabe, Mittel und Hemmnisse der nationalen
Erziehung" . Im Verlauf der Verhandlungen wurde ein Hoch
auf Seine Majestät den Kaiser ausgcbracht.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffrn .)

Berlin, 26. Mai . Seine Majestät der Kaiser hielt
heute , von dem Großherzog von Toskana , den Prinzen
Wilhelm und Albrecht von Preußen und einer glänzenden
Suite gefolgt , die Frühjahrsparade über die Truppen
der Berliner und Spandauer Garnison auf dem Tempel¬
hofer Felde ab . Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin von Baden und die Erbprinzessin von Meiningen
folgten zu Wagen. Der Kaiser fuhr zunächst die Front
der in zwei Treffen aufgestellten Truppen entlang und
ließ dieselben dann in Parade vorübermarschiren. Seine
Majestät wurde auf dem Hin- und dem Herwege von
den dichtgedrängten Menschenmassen mit jubelnden Zu¬
rufen begrüßt.

Berlin, 26. Mai . lieber das Befinden des Kronprinzen
meldet der „Reichsanzeiger" : Seine Kaiserliche Hoheit
der Kronprinz erkrankte im Januar an einer Halsent¬
zündung , welche in ihren äußeren Erscheinungen, einem
geringen Husten und intensiver Heiserkeit , sich durch die
bisher in ähnlichen Fällen bei dem Kronprinzen erfolg¬
reich angewendeten Mittel nicht beseitigen ließ. Auch
eine mehrwöchentliche Kur in Ems , welche übrigens auf
das Allgemeinbefinden des Kronprinzen von bester Wirkung
war, vermochte das örtliche Leiden nicht zu heben , so daß die
im Laufe der Erkrankung neben dem Leibarzt zugezogenen
ärztlichen Autoritäten sich damit einverstanden erklärten.

daß der englische Spezialist Morell Mackenzie mit seinem
Urtheil gehört werde . Derselbe, vor einigen Tagen hier
eingetroffen , fand nach einer wiederholten Untersuchung
den Zustand des Kronprinzen nicht so besorgnißerregend,
daß er nicht hoffte , durch zweckentsprechende Behandlung
das Uebel in nicht zu langer Zeit beseitigen zu können .

Berlin , 26 . Mai . Die dem BundeSrath zugegangene
Vorlage über die Einführung der Gewerbeordnung in
Elsaß-Lothringen umfaßt sieben Paragraphen . Sie be¬
stimmt , daß die Gewerbeordnung mit Neujahr 1888 in
Elsaß -Lothringen in Kraft tritt. Die Landesgesetze bleiben
jedoch maßgebend für die Herstellung , den Umsatz und
die Verbreitung von Schriften , Drucksachen und bildlichen
Darstellungen , sowie betreffs der Theaterpolizei , der
Schließung von Wirtschaften und der Befugniß zur Ab¬
haltung öffentlicher Versteigerungen. Die höhere Ver¬
waltungsbehörde kann gestatten , daß vor dem Inkraft¬
treten der Gewerbeordnung in den Fabriken bereits be¬
schäftigte jugendliche Arbeiter daselbst bis Neujahr 1890
in der bisherigen Weise weiter beschäftigt werden . Die
Bezeichnung der nach den Landesgesetzen zuständigen Be¬
hörden und die nähere Bestimmung über der Genehmi¬
gung bedürftige gewerbliche Anlagen erfolgt durch kaiser¬
liche Verordnung . Der Bundesrath überwies den vor¬
stehenden Gesetzentwurf in seiner heutigen Plenarsitzung
den zuständigen Ausschüssen und stimmte ferner dem Aus¬
schußberichte betreffend den Entwurf eines Vertrags zur
Unterdrückung des Branntweinverkaufs an Nordseefischer
auf hoher See zu.

^ Stuttgart , 26. Mai . Die Steuerdebatte wurde heute
in der Kammer beendigt , der Antrag Beutter mit 65
gegen 24 Stimmen abgelehnt, ebenso der H . v . Ow mit
61 gegen 28 Stimmen , dagegen die Regierungsvorlage
mit 64 gegen 24 Stimmen angenommen .

Paris, 26 . Mai . Heute Vormittag fand bei dem Prä¬
sidenten Grevy eine Konferenz statt, an welcher Freycinet,Deves , Ferry , Rouvier und Raynal theilnahmen; dieselbe
dauerte bis Mittags.

Paris , 29 . Mai . Die Anzahl der bisher aus den
Trümmern der „Vpvrn comiquv" herausgeschafften Leichen
beträgt 40 , doch fürchtet man , daß die Zahl der Opfer
noch größer ist. (Nähere Mittheilungen über den Theater¬
brand s. unter „Verschiedenes "

.)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Freitag , 27. Mai . 75 . Ab -Vorst. : „Die

Entführung aus dem Serail "
, komische Oper in 3 Aufzügen,von W . A. Mozart . Anfang V,7 Uhr .

Familiennachrichte«.
Karlsruhe . Auszug a«S de« Staudesbuch -Register.
Eheaufgeb 0 te . 25 . Mai . Karl Schaaff von Dorf Kehl,Fabrikant in Zell a . H . , mit Marie Heinrich von hier. —

26. Mai . Philipp Kcllermann von Kleinsteinbach, Schumacher
hier, mit Rosina Kutter von Arlesried.

Eheschließungen . 26. Mai . Paul Brmnsch von Mittel -
bielau , Kaufmann hier , mit Luise Asak von hier . — Adolf
Margstein von hier , Ingenieur hier , mit Elisabeth Beck von hier.

WitterungSdesbachtunge « der Mete,r,lag . Statt, « Karlsruhe.

Mai Barom - Therm.
« w j in 6.

« bsol.

Zeucht
.

Relative
Feuchtig¬
keit in */,

Wind . Himmel .

85 - Nachts S U. 750 7 -j- 9 4 81 92 SE . bedeckt
26 . Mrgs . 7 U -) 750 .7 , 4 8 4 71 87 REt
26 . Mittgs . 211 . 748

^
4-162 7 .3 54 NEi »

' ) Regen — 1 .9 wm der letzten 24 Stunden .

Wafferstaud deS RheiuS.
gefallen 1 em .

Maxau, 26. Mai . Miss . 4.60 » ,

Wetterkarte vom 26 . Mai , Morgens 8 Uhr .

281 .30
! Lombarden 139.—
! Disk.-Kommand. 195.50
>Laurahütte 69.60
^Dortmunder 53 .70
Marienburgcr 46 .20 376 .—> Mecklenburger

I ! Tendenz : —.
512 —

Ueberficht der Witterung. Eine Zone höchsten Luftdruckes über 770 mm liegt über Nordwesteuropa, eine Depression unter760 wm über dem Mittelmeere. Dementsprechend wehen über Deutschland schwache nördliche bis östliche Winde bei wolkigem Wetterund langsam steigender Temperatur . Chemnitz meldet Nachmittags Gewitter und 50 mm Regen. (Deutsche Deewarte.)



F .730 . Karlsruhe .

Erklärung .
Nothgedruugcn sehe ich mich veran¬

laßt , allen Freunden und Bekannten
gegenüber , welche meiner dahingeschiede¬
nen Mutter , Frau Hermiue Schwab ,
geborne Gaß , Witwe des verstorbenen
Professors a . D . Franz Schwab , die
letzte Ehre erwiesen , zu erklären , daß
in Folge einer unbegreiflichen Nachläs¬
sigkeit — eine Pflichtverletzung will ich
vor gepflogener Untersuchung nicht an-
nehmcn — bei dem Begräbnisse, welches
erster Maste bestellt war , theilweise
solche Reauisiten verwendet wurden, die
meines Erachtens für ein anständiges
Leichenbegängniß überhaupt kaum pas¬
send sind . Um mir nicht den Vorwurf
der Jnpietät zuzuziehen , bin ich ge¬
zwungen, dies zur öffentlichen Kenntniß
zu brmgen. Die Beschwerde ist bei der
zuständigen Behörde bereits eingcreicht .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1887.Vr Julius Schwab.
F .727 . 1 . Ein sehr schönes

elegantes Reitpferd , auch
zum Fahren geeignet ( Edel-

^ raffe) , für eine hohe Herr¬
schaft , ist zu verkaufen .

Dasselbe ist hellbraun , hat keine Ab¬
zeichen; Maß 1 Meter 74 Cent . ; vier
Jahre alt . — Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

«L

F .59S.2 . Stadtgemeinde Durlach .

Einladung zur Gras
Versteigerung.

Stadtgemeinde Durlach und Almend¬
besitzer lasten an nachbenannten Tagen
das Heu - und beziehungsweise das
Ochmdgras der unten näher bezeich -
neten. Wicscnstücke Durlacher und Auer
Gemarkung im Wege öffentlicher Stei¬
gerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 7 . Juai :
Plattwicscn — hinter Aue — Mast¬

waide — Gänswaidc — Hummelwie¬
sen — Apothekerstück — Reiherplatz —
Hinterwiesrn — Klecstück — Plotter¬
wiesen — Dreieck bei der Untermühle;
SO Hektar .

Mittwach de» Juni :
Hubwicsen ( kurze Stücke, Tränkbühl,

Heg - und Thorwartswiesen ) — Zwin-
gelwiesen — Nachtwaidc an der Pfinz ) ;
60 Hektar.

Donnerstag de« S. Juni :
Neuwiesen; 40 Hektar .

Freit «» den 1« . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswic-

scn — Nachtwaide am Entenkoy —
Tagwaide ; 34 Hektar.

Samstag de« 11 . Juni :
Brüchleinswiesen -- Wiesen beim

Brunnenhaus und an der Breitengaffe;
6 Hektar .

Montag den 13 . Juni :
Füllbruchwiesen (auf die Pfinz , Mit¬

telstück , Einholdwäldle) ; 38 Hektar.
Dienstag de« 14. Juni :

Füllbruchwicsen (Hasenbruchwiesen ,
Füllwiesen , Götzenstück, Hafnerrainle ) ;
27 Hektar .

Mittwoch de« 15 . Juni :
Am Elfmorgenbruch — Entenfang¬

gut — bei der Schleifmühle — bei der
ehemaligen Landbaumschule— am Dorn -
wäldle — Speckwiesen : 40 Hektar.

Die Steigerung beginnt am 7.
Juni Vormittag» 8 Uhr , am II .
Jnni Nachmittag» S Uhr «nd au
den übrige« Tage« vormittags
7 Uhr.

Durlach , den S . Mai 1887 .
Der Gemeinderath:

H . Steinmetz .
Siegrist .

Bürgerlich » Viecht - pfiege .
Vermögensabsonderung.

F .724 . Nr . 4433. Mosbach . Die
Ehefrau des Landwirths Hermann Ehr¬
mann , Karolinc , gcb . Mechler von
Einbach , wurde durch Urtheil des Gr ., , - - . . — . ^ 7

>von
„ - — . . . was

_ eenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Mosbach , den 20 . Mai 1887 .
Oie Gcrichtsschrciberei Gr . Landgerichts.

Dillmann .
Verbeiständung .

F .722. Nr . 4088 . Freiburg . Mit
üchtcrlichem Beschluß vom 20 . v . M . ,
lkr . 8089 , wurde der ledige Landwirth
Zoscf Lindinger in Lehen wegen Ge-
nüthsschwäche gemäß 8-R .S . 499 ver-
»eistandet , was mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird, daß demselben der Land -
virth Ludwig Rumler daselbst als
geistand ernannt ist.

Freiburg , den 21 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abth. für freiwill. Gerrchtsbarkeit.
WaSmcr .

Lrbeinweisung.
F .644 . 1 . Nr . 6961 . Rastatt . Das

Kr . Amtsgericht hier bat unterm 10.
>. Mts . beschaffen: ^ ^Die Witwe des Landwirths Gott¬
ried Kn örr von Oberweier , Viktoria,
, eb. Scherer , hat um Einweisung in
>en Besitz und die Gewähr des Nach -
affes ihres verstorbenen Ehemannes
lachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
ofern nicht binnen 4 Wochen Einwen-
iunaen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 17 Mai 1887 .

Der Gerlchtsschrnber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stell .

E .560 . München .

ZMkutsche MtüttkMllnk .
Wir mache » darauf aufmerksam, daß der heutigen Nummer dieses

Blattes die Liste unserer am 16. Mai l . I . stattgehabten Pfand¬
brief Berloof « « g beiliegt.

München , den 27 . Mai 1887.
^ ie Direktion .

Kene topographische Karte
E .637 . 1. non

Maßstab 1 : 25,000 .
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte

26 . Lieferung
enthält die Blätter :

70. Mrrziguiüudung 89. Schenkenzell . 90. Weis¬
weil (Rheinbrücke). 95 . Schiltach. 129. Todtnau .
150/51 . Markdorf mit Adelsreuthe .

den 26 . Mai 1887 .
_ 61. IZr» »» » sche Hofbuchhan-lung.

Heidelberg-Speyerer Eisenbahn-Gesellschaft .
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zur XlH . ordentlichen

Generalversammlung auf Montag den 27 . Jnni , Nachmittags 4 Uhr ,
in den Gartcnsaal der hiesigen Museumsgesellschaft ergebenst eingeladen .

^ agesarduiln - :
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 188» und Vorlage der Bilanz .
2 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrathcs.
3. Beschlußfassung über den erzielten Reingewinn.
4. Wahl an Stelle der statutengemäß austretenden Aufsichtsrathsmitglic-

dcr Herrn Direktor Heinr . Hohcnemser in Frankfurt a. M . und
Herrn Stadtrath Rech hier.

Wegen der Legitimations- und StimmberechtigunglZderHerren Aktionäre
wird auf Art . 30 und 31 der Statuten hingewiescn .

Eintrittskarten können bei dem Vorstand der Gesellschaft , Herrn C . M .
Anderst hier und bei der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M . in Em¬
pfang genommen werden .

Heidelberg, den 27 . Mai 1887 .
F 732 Der Auffichtsrath .

? HUotvI 8
0

b vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtesterTheil der A
0 Kaiserstraße, gegenüber der Jufanteriekaserne , nächst dem In - H
F stizpalast «nd dem Theater, 4V Zimmer vollständig ne« «nd ä
: komfortabelder Nenzeit entsprechend eingerichtet. L
V große elegante RestanratiouS-Lokalitäten, viel besuchtes und v
ö lk1I1»i-4 -!8»» 1 , hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . 0
g E 89 5 W1SI84 KMKIIII . y

00 - 0 0000300 000 000 000 02

stlineralbsck I.itlsnwöilse bei Fmburg i. K.
( Station der neue « Höllenthalbahn .)

Eröffnet am 20 . Mai .
Freundliche Zimmer mit guten Betten , herrliche Tannenwaldungen mit

schönen Spaziergängen , prachtvoller Aussicht über das schöne Dreisamthal mit
feinem großartigen Gcbirgspanorama , nur 1 Kilometer von dem wegen seiner
herrlichen Lage berühmten Waldsee entfernt , wo Gelegenheit geboten , Nachen
zu fahren und Militärkonzerten anzuwohncn.

Mineralwasser, chemischst analysirt , ist wegen seinem beträchtlichen
Eisen- und Schwefelaehalte sehr wirksam gegen Gicht , Rheumatismus
Blutarmnth rc. — Pensionspreise bescheiden . _E .559 .S. 6 » LRIIlst

Vas Modewaaren , Leiden- und Damenconfections- Geschäft
IISÜLkerÄr . 8 . Karlsruhe.
beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß sämnttliche Neuheiten für

Frühjahr und Sommer in
farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen ,
Waschstoffe» , schwarzen «nd farbige « Seidenstoffe »,
Foulards , schwarzen und farbigen Spitzenstoffen ,
Jacken , Regenmäntel » , Reise - « nd Staubmänteln ,
Mautelets , Spitzen - und Perl - Umhängen , Kinder¬
mänteln , Costümes , Costümeröcken , Trieottaille «,
Blousen , Trieot -Anzügen für Knaben «nd Mädchen ,

Sonnenschirmen , Eutoutcas u . s . w.
in großer Auswahl vorräthig sind .

Muster , sowie Aufträge von SV Mark an werden
portofrei versandt . F .666 .2.

E .613 .2. ? (r . 2100. Heidelberg .

Verpachtung
der Gartenwirthschast im Schloßgarten M

Keidetberg.
Die Gartenwirthschast im Heidelberger Schloßgarten, bestehend in

großem Wirthschaftsplatz mit Musik -Pavillon , gedeckter Halle , neuem
Kücheubau mit Büffet und Eiskeller, augebantem Backsteinbau — alles
mit Gaseinrichtung versehen —, ferner eine Wohnung im Schloßhof
mit Bierkeller , einem großen gewölbten Weinkeller unter dem Ruprechts-
Ban, nebst großem Wirthschafts-Inventar , soll in Folge höherer An¬
ordnung auf 12 Jahre — 1 . Oktober 1887 bis dahin 1899 — an
einen cautiousfähigen Pächter im Submissiouswege in Bestand gegeben
werden .

Die Pachtbedinguugcn können auf unserem Geschäftszimmer ein-
geseheu werden . Angebote wollen mit der Bezeichnung „Pachtangebot
auf die Heidelberger Schloßgarteuwirthschaft " innerhalb 4 Wochen ,
von heute an gerechnet, Portofrei bei nus eingcreicht werden .

Heidelberg, den 23 . Mai 1887.
Großherzogliche Vomauenverwaltung.

Futterer .

E .635. Nr . 2455 . Karlsruhe .Das 4 / . Bad . Eisenbahn-Prämien Ilnleheu
vom Jahr 1867 betreffend.

' Die 20te Prämicnziehung obigen Anlehens , an welcher diejenigen 2050
Obligationen Theil nehmen , welche in der Serienziehung vom 1 . April d . Idazu bestimmt worden sind und nebst den betreffenden Prämien auf 1 . August
d . I . zur Heimzahlung kommen , wird

Mittwoch den 1. Juni 1887 , vormittags S Uhr,in diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . 15, öffentlich vorgcnommen werde «.
Karlsruhe , den 26 . Mai 1887 .

Großh. Lad . Eisenbahn-Schuldentilgungs- Kasse .
Helm .'

RürgerlU ^ ße^ tA ^ ege:
Oeffentliche Vorladung.

E . 644 . 1 . Heidelberg . Joseph
, oller von Lingenfeld und dessen Äb -
ömmlinge, sowie Katharina Keller

ledig von hier sind bei dem Nachlasse
der dahier verstorbenen Frau Katharina
Schaaf Witwe , geborne Zöllcr , als
Stückvermächtnißnehmer betheiligt.

Da deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so werden dieselben
hiermit zur Empfangnahme des Stück¬
vermächtnisses mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladcn,
daß , wenn sie nicht erscheinen , das
StückvcrMchtniß Denjenigen zugethcilt
wird , welchen es zukäme , wenn die
Borgeladenen die Erblasserin nicht über¬
lebt hätten.

Heidelberg , den 25 . Mai 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Hagenunger .
Oeffeatlichc Aufforderung .

E . 636 . Eichstetten . Taalöhner
Nikolaus Eschhan in Oberschaffhausen
ist am 27 . März 1887 gestorben , ohne
eine letztwillige Verfügung zu hinter¬
lassen : auch konnten keine gesetzlich Erb¬
berechtigte ermittelt werden . Etwaige
erbfähige Verwandte werden hiermit
aufgefordert , ihre Erbansprüche unter
schriftlicher Begründung und Vorlage
beglaubigter Ausweise

innerhalb 14 Tagen
bei mir anzumelden, widrigenfalls das
Verfahren der außerordentlichen Erb¬
folge cingeleitct werde .

Eichstetten , den 24. Mai 1887 .
Der Großh . Notar :

Forstmcyer .
Erbvorladungeo.

E .603 Heidelberg . Philipp Käm¬
merer , Cigarrenarbeiter von hier , zu¬
letzt in Württemberg , ist zur Erbschaft
auf Ableben seines Vaters , Philipp
Kämmerer, Kutscher hier , gesetzlich be¬
rufe«.

Derselbe wird hiermit zur ThcilungS-
verhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn anher vorgeladen,
daß im Falle er nicht erscheint , die Erb¬
schaft den weiteren gesetzlichen Erben
allein zugewiesen wird.

Heidelberg , den 20 . Mai 1887 .
Großh . Notar

A . Starck .
E .628. Walldürn . Wilhelm Bau¬

mann , geboren zu Hardheim am 10.
Juni 1836 , unbekannt wo abwesend , ist
zur Erbschaft seiner Mutter , der We¬
ber Michael Baumann Witwe , Agatha ,
aeb . Utühling in Hardheim, mitberufen.
Derselbe wird hiermit zu den Erbver¬
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeläden , daß ,
wenn er nicht persönlich erscheint oder
sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten läßt , die Erbschaft Denjenigen
zugctheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Abwesende zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Walldürn , den 14. Mai 1887 .
Der Großh . Notar :

Breunig .
E .629 .1 . Heidelberg . Zum Nach¬

lasse der Georg Michael Schön Ehe¬
frau , Elisabeth« , , geb. Treiber in Wieb¬
lingen, ist der vor Jahren nach Amerika
ausgewanderte Sohn Michael Schön
berufen und wird, da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , hiermit öffentlich auf-
gefordcrt, seine Erbansprüchc

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzu«
melden , widrigenfalls der Nachlaß an
die andern Erbberechtigten allein ver¬
teilt würde.

Heidelberg , den 24 . Mai 1887 .
Großh . Notar

Hugo .
H«lldel< rezistereintrii»e.

F .668 . Nr . 19,191 . Heidelberg .
Unterm Heutigen wurde zum diesseiti¬
gen Firmenregister eingetragen :

Die Firma O .Z . 94 Band H lautet
in Hinkunft : „ Louis Holzbach " mit
Hinweglafsung des Beisatzes:

„A . Burkard " Nachfolger.
Heidelberg , den 18. Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

F .657 . Nr . 6711 . Emmendingcn .
In das Handelsregister ist eingetragen,
und zwar unter O .Z . 71 des Firmen¬
registers, Firma Karl Schwaner in
Emmendingen : In dem Konkurse über
das Vermögen des Cigarrcnfabrikantcn
Karl Schwaner von Emmcndingen
wurde dessen Ehefrau , Klara , geborne
Rasich , unterm 25 . März 1887 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes «bzusondcrn . Em¬
mendingen, den 15. Mai 1887 . Großh .
Amtsgericht, v. Weiler .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

E -634 . Nr . 944 . Frei bürg . Der
wegen Verbreitung verbotener sozial¬
demokratischer Druckschriften angeschul¬
digte Färber Konrad Schrämmti in

Zünchwlr ? 8enä8rlcht?gt^ ä^ dtrUnter -
suchungsrichter am Großh . Landgericht
hier heute die Schließung der unterm
18. d . M . gegen ihn eröffncten gericht¬
lichen Voruntersuchung verfügt und dir
Akten der Großh . Staatsanwaltschaft
gemäß Z 1S5 der Str .Pr .Ordg . zur
Stellung ihrer Anträge mitgcthcilt hat.

Freiburg , den 25 . Mai 1887 .
Die GcrichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Boppre .
Bern ». Bekanntmachungen

E .643 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Heft 5 des südwestdeutschen Ver-

bandsgütcrtarifs (Baden - Elsaß ) ist mit
Giltigkeit vom 23 . Mai d . I . der VI.
Nachtrag zur Ausgabe gelangt . Der¬
selbe enthält Frachtsätze für die neu cr-
öffneten badischen Stationen der Höllen-
t
^albahn, sowie für die Station Roth-

Karlsruhe , den 25 . Mai 1887 .
General -Direktion.

E .632 . Nr . 783 . Donaueschingen .
Die Gemeinden Blumberg , Epfenhofcn
und Opfcrdingen vergeben die Metall¬
arbeiter » einschl. Grabarbeiten ihrer
Wasserleitungen nach öffentlichem
Angebot.

Die Summen deS Ueberschlags be-
bctragcn :

Randendorf (Blumbcrg)
einschlicßl . dreier Widder 10086

Epfenhofe« . . . . 7109 °̂
Opferdingen . . . . 5830 -.6

Sa . 23025 ^
Alle drei Orte liegen zwischen den

Stationen Weizen und Donaueschingen
der badischen Bahn .

Pläne , Ucbcrschläge u . Vergebungs¬
bedingungen sind auf unserm Geschäfts¬
zimmer einzusehcn .

Die Angebote sind nach de« von uns
zu beziehenden Ueberschlagsformularien
und Auszügen aus den Äergebungs-
bedingungcn für jede einzelne Leitung
getrennt, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
zum 12 . Juni Abends hier einzu¬
reichen .

Die Eröffnung der Angebote findet
in Gegenwart der Gemeindevertretun¬
gen und der etwa erscheinenden Anbic-
tenden auf dem

Zollhaus bei Blnmberg
am 13 . Juni 1887 , Vormittags 11
Uhr . statt.

Die freie Wahl unter den Anbietcn-
den behalten sich die einzelnen Ge¬
meindebehörden vor.
Großh. Kulturinspektio « Donau¬

eschingen . _
Holzversteigerung.

E .630 .1 . Nr . 493 . Die Gr . Bezirks-
forstci Emmendingen versteigert mit
Borgfrist am Montag dem 6 . Juni
d. I ., früh 9 Uhr, im Engel in Then -
nenbach : Aus Domänenwaldungen , und
zwar : Dist. m . 1 u . 2 Kohlwald und
Binzgenwald : 7 Eichen , 2 Forlen , 2
Ster sichtene Rebsteckrnrollen , 26 Ster
Erlenrollen , 39 Ster buchene, 16 Ster
eichene und gemischte Scheiter ; 29 Ster
buchene, 150 Ster eichene, gemischte u.
forlene Prügel , 3200 buchene und gem .
Wellen, sowie 3 Loose Schlaaraum n.
ein Loos Birkenbescnrcis. — Distr . IV .
1 , 2 , 3 Husarenbühl , Hesselbach und
Meisenbuck : 9 Eichen , 456 tannene
Stämme II . bis V . Klasse , 115 tannene
Sägklötze , 2 Ster eichenes Rebsteckcn-
holz , 7 Ster Erlenrollen , 46 Ster bu¬
chene , 264 Ster gemischte und tannene
Scheiter ; 16 Ster buchene , 246 Ster
eichene, gem . und tannene Prügel ; 25
starke Stangen , 20 Hopfenstangen I.
und 10 II . Klasse ; 3625 buchene, gem .
und tannene Wellen u . 5 Loose Schlag¬
raum . Die Versteigerung des Brenn¬
holzes beginnt nicht vor 11 Uhr. Die
Waldhüter Münklin in Emmcndingen
und Bühlcr in Thennenbach geben
nähere Auskunft ._
Brennholz Versteigerung .

E .626. Nr . 265. Die Großh . Be-
srksforstei Salzburg versteigert mit
Zahlungstermin bis 1 . November d . I .

Dienstag den 31. Mai d. I .,
Vormittags halb 11 Uhr, im Gast¬
haus zum „Hirsch " in Salzburg ,a«S Distrikt H . Bnbeuberg :
815 Ster buchenes , 12 Ster eichenes
und gemischtes , 200 Ster tannenes
Scheitholz ; 136 Ster eichenes und ge¬
mischtes , 18 Ster tannenes Prügel¬
holz ; 1300 tannene und gemischte
Wellen ; 14 Loos Schlagraum ;an» Distrikt IV . Kleinklosterwald:

4 Ster eichenes und gemischtes , 32
Ster tannenes Scheitholz ; 11 Ster
buchenes , 28 Ster eichenes und ge¬
mischtes Prüaclholz ; 340 tannene und
gemischte Wellen ; 3 Loos Schlagraum .

(Mit «i»er Beila »e.)
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Druck und Terla , der 8 . Bran » ' fcheu - » fbnchdrnckerei .
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